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Ablauf

➢ 1. Beitrag: Darstellung der Geschlechter in Lehrmitteln für die Sekundarstufe II: 

Eine Inhaltsanalyse und Überarbeitung eines Physiklehrmittels

Prof. Dr. Elena Makarova & Nadine Wenger, Zentrum Lernen und Sozialisation – IFE

➢ 2. Beitrag: Lehrmitteltexte sprachbewusst gestalten – Implikationen aus der 

NawiText-Studie

Prof. Dr. Claudia Schmellentin & Eliane Gilg, Professur Deutschdidaktik und ihre 

Disziplinen – ISEK 

➢ 3. Beitrag: Entwicklung neuer naturwissenschaftlicher Lehrmittel: 

Chancen und Herausforderungen

Prof. Dr. Susanne Metzger, Zentrum Naturwissenschafts- und Technikdidaktik – IFE

➢ Diskussion

Prof. Dr. Thomas Lindauer, Zentrum Lesen, Medien, Schrift – IFE
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Ausgangslage

Anteil MINT-Abschlüsse

(Bildungsbericht Schweiz, 2018, S. 199; S. 159 ) 

Schwerpunktwahl und Geschlecht
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Forderungen

OECD

Unterricht in den Naturwissenschaften, Technik, Ingenieurwesen und Mathematik 

sollte für Mädchen interessanter gestaltet werden, «indem Geschlechtsstereo-

typen aus den Lehrbüchern entfernt, weibliche Rollenmodelle gefördert und 

Lehrmittel eingesetzt werden, die Mädchen ansprechen.» (OECD 2013) 

EDK

Empfehlung der Schweizerischen Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektoren 

(EDK) aus dem Jahr 1993: «Im Unterricht und in den Unterrichtsmitteln ist die 

Lebens- und Berufswelt beider Geschlechter offen und in ihrer Vielfalt zu 

behandeln.»
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Darstellung der Geschlechter in den Lehrmitteln: 

Forschungsstand 

• Die Forschung zur Geschlechterdarstellung in Schulbüchern ist ungleich auf 

die Fächer und Schulstufen verteilt (Hunze, 2003)

• In neueren Deutschbüchern ist die Darstellung weiblicher und männlicher 

Kinder weitgehend ausgeglichen, nicht aber bei den Erwachenden (Moser, 2013; 

Moser, & Hannover, 2014) 

• Schulbuchforschung ist häufiger auf Schuleingangs- und der Grundschulstufe 
(Hasenhüttl, 2001)

• Zur Darstellung der Geschlechter in Schulbüchern für den 

naturwissenschaftlichen Unterricht der Sekundarstufe II liegen im 

deutschsprachigen Raum wenige Studien vor (Prechtl, 2005; Weller, 2006) 



Darstellung der Geschlechter in den Lehrmitteln 

Elemente und Impulse

• Anredeformen sind vorwiegend geschlechterneutral

• Männliche Personen werden weitaus häufiger dargestellt als 

weibliche Personen

• Die Erfahrungswelt von männlichen Jugendlichen dominiert in der 

Darstellung der Fachinhalte

• Stereotype Darstellungen der Geschlechterrollen

(Herzog, Makarova & Fanger, under review)
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GESBI-Projekt

1. Entwicklung eines Kriterienkatalogs zur Analyse der Gendergerechtigkeit von 

Lehrmitteln im naturwissenschaftlichen Unterricht

2. Überarbeitung des Physik-Schulbuchs Physik für Mittelschulen nach den 

Kriterien der Gendergerechtigkeit 

3. Entwicklung einer Handreichung für Lehrpersonen zur gendergerechten 

Unterrichtsgestaltung in den naturwissenschaftlichen Fächern 
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Kriterien eines gendergerechten Lehrmittels
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Analyse und Überarbeitung des Lehrmittels 

Oberkaterkategorien

1. Anrede

2. Protagonist_innen

3. Handlungen (mit und ohne Handlungssubjekte)

4. Kontexte/ Orte (mit und ohne Handlungssubjekte)

5. Artefakte

6. Stoffe

7. Natur
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Methodisches Vorgehen

➢ Material

• Alle bedruckten Seiten auf die Darstellung der Geschlechter hin untersucht

➢ Analyseeinheiten

• Analyseeinheit bildeten sprachliche Aussagen und bildliche Darstellungen 

(Illustrationen, Fotografien, Abbildungen u.ä.)

• Der kleinste zu codierende Textbestandteil umfasste ein Wort (z.B. eine 

Anrede oder eine Berufsbezeichnung)

• Bei den bildlichen Darstellungen wurde entweder das Bild als Ganzes oder ein 

Bildelement (z.B. Darstellung einer männlichen oder einer weiblichen Person) 

als Codiereinheit behandelt 

➢ Strukturierende qualitative Inhaltsanalyse 

• Ein deduktiv entwickeltes Kategoriensystem
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MAXQDA 
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Übersicht 

Gesamtzahl vergebene Codes 14105

Text 13461

Bild 644

Physik für Mittelschulen 

Alle Kapitel codiert



30.11.2018Institut Forschung und Entwicklung, Zentrum Lernen und Sozialisation

Ergebnisse: Protagonisten und Protagonistinnen
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Ergebnisse: Protagonist_innen im Singular

3 Protagonistinnen

7 Protagonisten
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Ergebnisse: Kontexte
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Ergebnisse: Berufe 
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Ergebnisse: Freizeit 
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Darstellung der Geschlechter in den 

naturwissenschaftlichen Lehrmitteln: Fazit

• Anredeformen sind vorwiegend geschlechterneutral

• Männliche Personen im Text werden weitaus häufiger dargestellt als weibliche 

• Stereotype Darstellungen der Geschlechterrollen 

• Die Erfahrungswelt von männlichen Personen dominiert in der Darstellung der 

Fachinhalte 

• Berufliche Vorbilder sind nicht ausgeglichen vertreten

• Breitere Kontexte fehlen
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Herausforderungen bei der Überarbeitung des 

Lehrmittels: Ausblick

• Uneinigkeit bei den Autor_innen: Befürchtung vor Gegenreaktionen

• Gender Bias hat historische Gründe: Ausgleich zu erreichen ist schwierig

• Zeitgenössische Forschende können schnell an Aktualität verlieren

• Wissenschaftliche und technische Kontexte zu ändern, ist sehr aufwändig

• Kommunikation: Welche Reaktionen ruft ein geschlechtergerechtes Lehrmittel 

hervor?
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!


